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Einleitung: 
 
Manche Stoffe haben die Eigenschaft, bei Bestrahlung mit energiereichem Licht zu 
leuchten. Die Wellenlänge ist dann größer als die des eingestrahlten Lichts. 
(Stokes’sche Regel) 
 
Ein Körper der mit UV-Licht bestrahlt wird, leuchtet blau. 
Ein Körper der mit Blaulicht bestrahlt wird, leuchtet gelb. 
 
Ich errege mit Blaulicht.  
Das Objekt, ein Pflanzenschnitt (z.B. Forsythie), ist mit Wacker W3A gefärbt, wobei 
die verholzten Pflanzenteile mit Acridinrot, einem Fluorochrom, angefärbt sind. Diese 
Pflanzenteile leuchten dann gelb. 
 
 
 Der Fluoreszenzeffekt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Abb: 1  [1] 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Abb: 2  Prinzip des Durchlichtfluoreszenz-Verfahrens. [2] 
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 Kennlinie der High Power 5W blaue LED 
 
 
 Die LED hat die Bezeichnung „H5WEF BL“ und es konnte keine 
 Kennlinie im Netz gefunden werden. (Wellenlänge 465nm, Lichtstärke 96lm, 
 Betriebsspannung 3,8V, Gruppenstrom 1400mA) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Abb: 3 
 
 
 Kennlinien des Erregerfilters (BG12) und des Sperrfilters (LP519). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Abb: 4 
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 Der Versuchsaufbau am Müller BIOLAB-T sieht folgendermaßen aus: 

 
1. Eine High Power 5W blaue LED (Wellenlänge 465nm, Lichtstärke 96lm, 

Betriebsspannung 3,8V, Gruppenstrom 1400mA) ist die Lichtquelle. 
 

2. Dieses Licht wird durch einen Erregerfilter (BG12) geschickt. 
 

3. Zum Einsatz kommt ein Dunkelfeldkondensor (Trockenkondensor von Müller). 
 

4. Das Licht fällt auf das Objekt, welches zu fluoreszieren beginnt. 
 

5. Das Fluoreszenzlicht größerer Wellenlänge passiert das Objektiv und 
 

6. ein nachgeschaltetes Sperrfilter (LP519) hält das blaue Erregerlicht zurück. 
 

7. Zum Schluß entsteht ein Foto in der Kamera (Canon EOS 1100d). 
 
 

 Materialliste: 
 

1. 1 Stück LED Kühlkörper  Ø 32 x 14 mm   [3] 6,40€ 
 

2. 1 Stück High Power 5W Emitter 96lm blau  [3] 6,55€ 
 

3. 5 ml  Spritze Wärmeleitkleber WK 709   [3] 6,80€ 
 

4. 1 Stück Laborkarte, Hartpapier 160 x 100mm, CU 35µ [3] 3,30€ 
 

5. 4 Stück 11 Watt Drahtwiderstand; 1,8; 0,47; 0,68; 1,5Ω[3] 2,44€ 
 

6. 4 Stück Leiterplattenbuchsen 4mm; 2xSchwarz, 2xRot [3] 5,20€ 
 

7. 3 Stück 4mm Stecker ; 1xSchwarz, 2xRot   [4] 4,35€ 
 

8. 1m  Doppellitze 0,35mm2    [4] 0,99€ 
 

9. 1 Stück Tisch-Schaltnetzteil 3200mA; 3 - 12V  [3] 38,95€ 
 

10. 1 Stück Anregungsfilter BG 12  (30 x 30 mm) [5] 30,00€ 
 

11. 1 Stück Sperrfilter  LP 519 (Ø 18 mm) [5] 50,00€ 
 

      ----------------------------------------------------- 
      Summe    154,98€ 
           ====== 
 
 

diverse Drehteile  von einem Freund   kostenfrei 
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 Die einzelnen Komponenten 
 

Der LED-Kühlkörper mit der 
aufgeklebten LED.  
 
Um die LED auf Abstand zum 
Kühlkörper zu halten, befindet sich eine 
Distanzscheibe zwischen Kühlkörper 
und LED. 
Beim Durchfluss des Maximalstroms von 
1180mA wird der Kühlkörper ca. 70°C 
warm. 

 
      Abb: 5 
 
 
 
 

Distanzring 
 
Dieses Drehteil liegt auf dem 
Kühlkörper, hat eine Aussparung für 
die Anschlussleitung und auf ihm soll 
der Anregungsfilter liegen. 

 
 
 
     Abb: 6 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Abb: 7 
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 Die Widerstandsplatine 
 
 
 
 

Eine LED wird in ihrer 
Leuchtintensität durch 
den Strom gesteuert. 
 
Mit der Verschaltung der 
Widerstände können 
vier verschiedene 
Ströme durch die LED 
fließen. 
 
Als Spannungsquelle 
dient ein 6 Volt DC 
Netzteil. 
 
Beim Durchfluss von 
1180mA, dem 
Maximalstrom, wird der 
Widerstand ca. 90°C 
warm. 

 
 
 
 
   Abb: 8 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Abb: 9 
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Der Anregungsfilter BG12 (30 x 30mm); der Sperrfilter LP519 (Ø 18 mm). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Abb: 10 
 
 
 
 
 
 

Die Lage des Sperrfilters im 
Kopf mit einem zusätzlichen 
ALU-Ring als Schutz des 
Sperrfilters vor 
Beschädigung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    Abb: 11 
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Der Kühlkörper mit der LED liegt auf der Leuchtfeldblende. Darauf befindet sich der 
Distanzring und der Anregungsfilter (BG12). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Abb: 12     Abb: 13 
 
 
 
 
 
Hier sieht man die LED im 
Betrieb, mit Netzteil und 
Platine. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Abb: 14 
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Die Gesamtansicht des 
Mikroskops mit Einsatz der 
blauen LED für die 
Fluoreszenz. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    Abb: 15 
 
 
 
 
 

Es entstanden erste Fotos. 
 
Als Präparat diente das selbst hergestellte Dauerpräparat eines Schnittes der 
Forsythie, von April 2014, mit Wacker AsimII-Färbung (DP90-4a). 
 

90,0ml Alcianblau 0,2%, 
5,0ml Acridinrot 1,0%, 
3,5ml Acriflavin 1,0%, 

1,0ml Essigsäure 99%. 
 
Es wurden Aufnahmen mit dem Müller-Objektiv 10/0,25 achromat und 
Euromex-Objektiv 20/0,45 achromat gemacht. 
Von jeder Einstellung entstand ein Stapel von 7 Fotos die mit Picolay 
bearbeitet wurden. 
Die eingesetzte Kamera (Canon EOS 1100D) war auf ISO400 und einer 
Belichtungszeit von 30 Sekunden eingestellt.  
Die Kamera arbeitet ohne eigenes Objektiv, sondern mit einem 2,5er 
Fotookular von Euromex. 
Zum Schluss fand eine leichte Bearbeitung der Fotos mit GIMP statt. 
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Lichtquelle: blaue LED 465nm; Anregungsfilter BG12; Sperrfilter LP519 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb: 16  10/0,25 Müller-Objektiv achromat 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb: 17  20/0,45 Euromex-Objektiv achromat 
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Hilfen erfolgten von: 
 
Jürgen Stahlschmidt 
Rolf Blaich 
 
 
Literatur: 
 
[1] Mikroskopie für Anfänger und Fortgeschrittene, Eckart Hillenkamp; 
[2] Mikroskopieren als Hobby, Rudolf Drews; 
 
 
Materialbeschaffung: 
 
[3] www.reichelt.de; Elektromaterial 
[4] Westfalia  Elektromaterial 
[5] Klaus Herrmann Filter 
 
 
Mikroskope: 
Stemi   Müller  Stereomikroskop MTX - 5c 
Labormikroskop Müller  BIOLAB 
 
 
Kamera:  Canon EOS 1100d 
 
 
Software: 
Jens Rüdigs  Makroaufmassprogramm 0.9.2 
GIMP 2.8.10  Bildbearbeitung 

 
 


